Maria und der Heilige Geist






  MA-HG

Pfingstwallfahrt

Lesung: Apg 1, 6-14 (Kurzfassung: Apg 1, 6a. 7a. 8-13a. 14)

Evangelium: Lk 1, 26-38

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen, 


die treu ist bis zum Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch deine Auferstehung (und Himmelfahrt) 


hast du unserem Leben 


in dir eine ewige Zukunft geschenkt. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
In der Sendung des Heiligen Geistes 


und in der Liebe, die wir einander erweisen, 


schenkst du uns bleibend deine Gegenwart. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wohnst bei den Menschen,


bei allen, die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Gott,

du hast den Aposteln,

die mit der Mutter Jesu im Gebet versammelt waren, 

den Heiligen Geist gesandt.

Höre auf die Fürsprache der seligen Jungfrau Maria.

Mache auch uns bereit,

die Gaben deines Geistes zu empfangen

und deine Herrlichkeit

in Wort und Tat zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Allmächtiger Gott,

du hast die Jungfrau Maria auserwählt,

die Mutter deines Sohnes zu werden.

Sende auch uns die Kraft des Heiligen Geistes,

damit das Licht des Erlösers

immer mehr in unseren Herzen erstrahle.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein ewiges Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, 

gleich ihr Anteil zu erhalten 

am göttlichen Leben deines Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Lesung 


vgl. Apg 1, 6a. 7a. 8-13a. 14
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als die Apostel nach der Auferstehung Jesu

mit ihm beisammen waren, sagte Jesus zu ihnen:

Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen,

und ihr werdet meine Zeugen sein

in Jerusalem und bis an die Grenzen der Erde.

Als er das gesagt hatte, 

wurde er vor ihren Augen emporgehoben,

und eine Wolke nahm ihn auf 
und entzog ihn ihren Blicken.

Während sie unverwandt ihm nach 
zum Himmel emporschauten,

standen plötzlich zwei Männer in weißen Gewändern 
bei ihnen und sagten: 

Was steht ihr da und schaut zum Himmel empor?

Dieser Jesus, der von euch ging

und in den Himmel aufgenommen wurde,

wird ebenso wiederkommen,

wie ihr ihn habt zum Himmel hingehen sehen.

Dann kehrten sie vom Ölberg nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen

gingen sie in das Obergemach hinauf,

wo sie nun ständig blieben.

Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet,

zusammen mit den Frauen

und mit Maria, der Mutter Jesu,

und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 1. 12. 18-19. 20. 22
KV: GL 124

K:
„Siehe, kommen wird der Herr. 


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.


Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,


der Nation, die er sich zum Erbteil erwählt hat.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - ADVENTZEIT

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Schon leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 





Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben die Herabkunft des Heiligen Geistes gefeiert. 

Es wird uns bewußt, daß auch unser Leben etwas zutun hat mit dem Heiligen Geist. - Durch die Taufe ist unser Leben hineingenommen 

in das Leben des dreifaltigen Gottes. - Die meisten von uns 

haben auch das Sakrament der Firmung empfangen. 

Aber auch der Alltag ist durchwaltet vom Heiligen Geist. 

Von Natur aus ist er das Leben der Schöpfung, 

für den Christen ein besonderes Geschenk von Gottverbundenheit. 

Gott ist die Liebe,
 und so beglückend bekennt der Römerbrief: 

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Wenn wir an diese innere Gabe des Heiligen Geistes glauben, 

unsere Liebe als Gottes Gegenwart deuten, 

können wir das Wesen der Gottesmutter verstehen.

Niemand war mit Jesus so sehr verbunden, wie sie als Mutter. 

Durch sie ist der Sohn Gottes Mensch geworden. 

Wir ehren Maria als Braut des Heiligen Geistes, 

als „Kelch“
 und „Gefäß“
, sie war „voll der Gnade“
.

Und zugleich ist sie „Urbild der Kirche“
, Urgestalt des Christen.

Maria ist für den Gott suchenden, aber doch sündigen Menschen 

eine Zuflucht. - Sie ist der „gute Umgang“, der uns heiligt. 

Sie läßt uns Anteil haben am Licht der Gnade, 
am Geschenk des Geistes, 
wenn wir in ihrer Nähe sind - 
im Schauen des Bildes, im Gebet 

und im Wesen eines mütterlichen Menschen.

Maria wurde überschattet vom Heiligen Geist.
 - 

Er hat gewirkt im (- ganzen -) Leben dieser Frau, 

er ist herabgekommen auf die Gemeinschaft des Gebetes, 

wie wir in der Lesung gehört haben, 

und er hat ihr zuletzt noch im Sterben für immer

Anteil geschenkt an der Auferstehung des Herrn.

So gilt auch für uns: 
Wir sind im Heiligen Geist zum Leben berufen, 

zur Gemeinschaft mit Christus.

Der Heilige Geist läßt uns in dieser neuen Wirklichkeit leben, 

in der wir - erfüllt von Liebe - erfassen:

„Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir.“

Daß unser Leben in Gott geborgen ist, 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle, die heute mitgefahren sind: 

Schenke uns Zuversicht, Freude und Kraft.

2. Für alle, die im Herzen uns stets begleiten:

Segne alle, für die wir Segen erbitten.

3. Wir beten besonders für die Kranken:

Ermutige sie durch den Glauben, 

gib ihnen Hoffnung und laß sie Liebe erfahren.

4. Berufe Persönlichkeiten, die sich in der Gesellschaft von heute

für die christlichen Grundwerte einsetzen.

5. Sei gegenwärtig in dieser Welt durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

6. Gedenke der Verstorbenen, schenke ihnen für immer 

die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben auf den Altar.

Heilige sie durch deinen Geist,

der mit seiner Kraft

die Jungfrau Maria überschattet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

schau gütig auf die Gaben deines Volkes

und sende uns den Heiligen Geist.

Durch die Geheimnisse,

die wir zu deiner Verherrlichung feiern,

vollende in uns

das Werk der Erlösung und der Heiligung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

schau gütig auf die Gaben deines Volkes

und sende uns den Heiligen Geist.

Er reinige unsere Herzen,

damit dir gefallen kann, was wir darbringen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

schau gütig auf die Gaben deines Volkes

und sende uns den Heiligen Geist.

Er reinige unsere Herzen,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation „Maria im Abendmahlsaal“ 
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

immer und überall zu danken.

Denn du hast uns in der Urkirche 


ein wunderbares Beispiel 


der Eintracht und des Gebet(e)s geschenkt:

die Mutter Jesu mit den Aposteln 

einmütig im Gebet versammelt.

Maria hatte Christi Ankunft betend erwartet 

und flehte nun um den verheißenen Beistand.

Bei der Menschwerdung des ewigen Wortes 


vom Geist überschattet, 

wurde sie mit der Gabe von oben wiederum erfüllt,

als das neue Gottesvolk seinen Anfang nahm.

Wach im Gebet und brennend in der Liebe, 

(13)  ist sie das Urbild der Kirche, 

die, gestärkt mit den Gaben des Geistes, 

der Wiederkunft Christi entgegenharrt.

Durch ihn rühmen wir dein Erbarmen 

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“
 



Heilig ...
II. Hochgebet

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 



A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort,

durch ihn hast du alles erschaffen.

Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.

Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und (- mit -) allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(- Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (- ihn -) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

das göttliche Sakrament geschenkt

und sie mit dem Heiligen Geist erfüllt.

Sende sie als Freudenbotin der Erlösung

zu allen Völkern,

damit alle Menschen

Christus als ihren Heiland erkennen,

ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß deine Kraft in uns wirken,

damit wir fähig werden,

die ewigen Güter zu empfangen,

die du uns bereitet hast in deinem Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Der gütige Gott hat (- am heutigen Tag -) 


die Jünger 


durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 


und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 


das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,


reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,


der die vielen Sprachen 


im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit


und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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